
Martin Zürcher, was bedeutet 
Ihnen Weihnachten?
Geschichtenvorlesen, Mittelal-
ter-Weihnachtsmärkte, Nidel-
kuchen aus Murten, Glühwein 
und Kindheitserinnerungen.

Ganz spontan, welches  
Mitbringsel geht immer?
Mittlerweile ist es der «Schmilz- 
knete-Schneemann». Seit ich 
einen geschenkt bekam, habe 
ich schon Stunden damit 
 verbracht, Schneemänner zu 
kneten und zuzusehen, wie sie 
vor sich hinschmolzen.

Wie beginnt für Sie der  
perfekte Weihnachtstag?
Wenn bereits am Morgen David 
Bowie und Bing Crosby im 
 Hintergrund «The Little Drum-
mer Boy» singen, ich den einen 
oder anderen Schneemann knete 
und mich auf einen ungezwun-
gen Abend freue mit Familie, 
Freunden, gutem Essen und 
Wein.

Ihr Weihnachtsritual?
Meine Schwester, mein Bruder 
und ich schmücken jedes Jahr  
den Christbaum meiner Mutter – Po
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na ja, mein Bruder und ich schauen 
mehr zu, als dass wir helfen.

Ein bezauberndes Dekostück?
Der Weihnachtsbaum, der in 
einem Topf geliefert und nach den 
Feiertagen wieder abgeholt und 
eingepflanzt wird.

Ihr liebster Weihnachtsfilm?
«Wunder einer Winternacht: Die 
Weihnachtsgeschichte» aus Finn-
land. Ein wunderschönes 
Meisterwerk.

www.martinzuercher.com

„Schneemänner lasse  
ich schmelzen“

MARTIN ZÜRCHER, SCHAUSPIELER

Der Berner 
Martin  

Zürcher, 37, 
1994 in den 
Skiferien im 

Binntal.


